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Strategieplanung zur Entwicklung 
des ländlichen Raums 

(DS 14/SVV/0999) 

Erstes Werkstattgespräch 
OBR und Verbände 



18. Februar 2015 Stadtentwicklung 

Erstes Werkstattgespräch – Ablaufplan: 
1. Einführung, Vorstellungsrunde
2. EU-Förderperiode 2014 - 2020
3. Abgrenzung des Planungsraums
4. Ausgangslage und bestehende Planungen
5. Inhaltliche Schwerpunktsetzung
6. Sammlung von Projektideen
7. Zusammenfassung und weiteres Vorgehen
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1. Einführung, Vorstellungsrunde



18. Februar 2015 Stadtentwicklung 

Beschlusstext DS 14/SVV/0999: 
„… Der Oberbürgermeister wird beauftragt, eine fachüber-
greifende, umsetzungsorientierte Strategieplanung zur 
Entwicklung des ländlichen Raums in Zusammenarbeit 
mit den Akteuren vor Ort zu erarbeiten. 
Diese soll auf bereits bestehenden Planungen und 
Konzepten aufbauen und auf eine bestmögliche 
Ausnutzung der speziellen Fördermöglichkeiten, 
insbesondere der Mitte aus dem Europäischen 
Landwirtschaftsfonds, abzielen sowie in den Prozess 
einer strategischen Gesamtplanung der Landeshauptstadt 
Potsdam eingebettet sein.“ 
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2.   EU-Förderperiode 2014 - 2020 
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Stadt-Umland-Wettbewerb 
(Erik Wolfram) 



Bereich Stadtentwicklung 18.02.2015  
 

SUW 
 

 

Stadt-Umland-Wettbewerb  
in der Landeshauptstadt Potsdam  
 
Mögliche Themen, Maßnahmen und Partner 
 
Erik Wolfram, Bereich Stadtentwicklung 
www.potsdam.de/stadtentwicklung 
 
18.02.2015 
 

 

 

 
 

 
 
 

 
 
 
 

 
 

 

 
 

 

 
 

Stadt-Umland-Wettbewerb 
in der Landeshauptstadt 
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SUW 
 

 
EFRE  Europäischer Fonds für regionale Entwicklung 
ELER Europäischer Landwirtschaftsfonds für die Entwicklung des 
 ländlichen Raums  
LEADER (frz. Liaison entre actions de développement de l'économie 
 rurale, dt. Verbindung zwischen Aktionen zur Entwicklung der 
 ländlichen Wirtschaft) > Programm im Rahmen des ELER 
ESF Europäischer Sozialfonds 
n+3 Förderperiode läuft bis 2020, Maßnahmen müssen spätestens 
 2023  abgeschlossen und abgerechnet sein. 
SUW Stadt-Umland-Wettbewerb 
LAG Lokale Aktionsgruppe (LAG Havelland inkl. Potsdamer Norden) 
RES Regionale Entwicklungsstrategie 
 

 

 

 
 

 
 
 

 
 
 
 

 
 

 

 
 

 

 
 

Stadt-Umland-Wettbewerb 
EU-Abkürzungen 
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SUW 
 

EFRE ELER ESF 

Stadt-Umland-Wettbewerb 

EFRE ELER ESF 

Bündelung Themen 

Antragstellung 

Bündelung wichtiger 
städtischer Themen, 
213 Mio. € insges. 

Neuer  
fondüber- 
greifender  
Ansatz für  
Förder-
periode  
2014-
2020 

Stadt-Umland-Wettbewerb 
Struktur 
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SUW 
 

 
 

Stadt-Umland-Wettbewerb 
Struktur 

• Gestartet am 14.01.2015, Auslober ist MIL 
 

• Wettbewerbsteilnehmer: Zentraler Ort mit mindestens einer Nachbargemeinde 
 

• Schwerpunkt der EU-Förderung bei CO2-Minimierung, Energieeffizienz 
 

• Drei Themenfelder:  
 

• Infrastruktur und Umwelt 
 

• Mobilität und Energie 
 

• Wirtschaft und Tourismus 
 

• Einschränkung von Themen für wachsende Städte (* beachten!) 
 

• Für ELER-Förderung Schwerpunkt in LEADER-Regionen 
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SUW 
 

Stadt-Umland-Wettbewerb 

EFRE 

ELER 

ESF 

Durchaus Chancen auf 
Förderung außerhalb 

SUW!  

Stadt-Umland-Wettbewerb 
Landeshauptstadt Potsdam 
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SUW 
 

Sammlung Maßnahmen und Partner,  
Konkretisierung, Priorisierung 
 
Vor-Auswahl Themen und Maßnahmen 
 
Priorisierungsvorschlag >  SVV 
 
Priorität für Maßnahmen, welche 
…in Konzepten / Beschlüssen enthalten sind 
…die größten Effekte für Potsdam haben 
…ohnehin geplant oder nötig sind 
…in der Förderperiode umsetzbar sind  
…in der Finanzplanung enthalten sind 
…oder durch Dritte kofinanziert werden können 
…nicht den finanz. Rahmen sprengen. 
 
 
 
 

Stadt-Umland-Wettbewerb 
Zeitplan 

1./2. Quartal 2015 
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SUW 
 

Sammlung Maßnahmen und Partner,  
Konkretisierung, Priorisierung 
 
Vor-Auswahl Themen und Maßnahmen 
 
Priorisierungsvorschlag >  SVV 
 
Entscheidung SVV (und Gemeinderäte) 
 
 
Abgabe Wettbewerbsbeitrag 
 
Entscheidung  
 
Umsetzung - mit Kofinanzierung (!) 
 
 

Stadt-Umland-Wettbewerb 
Zeitplan 

1./2. Quartal 2015 
 
 
 
 
 
 
mögl. vor Sommerpause 
 
 
31. Oktober 2015 
 
 
 
bis 2020 (n+3) 
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SUW 
 

Ländl. Tourismus & 
Naturschutz 

LHP 

Stadt-Umland-Wettbewerb 
Themenvorschläge 

Nachhaltige Mobilität 

Energieeffizienz &  
CO2-Einsparung  
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SUW 
 

Drewitz 
Werder 

Schwielowsee 

Krampnitz  

+ Mobilitätsmanagement, 
Routing und weitere  

RES-Projekte im 
ländlichen Raum 

LHP 

Stahnsdorf 

Nachhaltige Mobilität 

Schwerpunkt 
Radverkehr + ÖPNV 

Teltow 

Klein-
machnow 

+ passende ESF-
Maßnahmen 
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SUW 
 

Wustermark 
Dallgow-
Döberitz 

Sielm.-St. 
Döberitzer 

Heide 

LHP 

Krampnitz  

Ländl. Tourismus & 
Naturschutz 

Werder 

Schwielowsee 

RES-Projekte im 
ländlichen Raum 

+ passende ESF-
Maßnahmen 

z.B. Wassertourismus? 
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SUW 
 

Wustermark 

Sielm.-St. 
Döberitzer 

Heide 

Energ. Sanierung 
Olymp.Dorf 

Drewitz 

Energieeffizienz &  
CO2-Einsparung  

Krampnitz  

RES-Projekte im 
ländlichen Raum Energieversorgung mit 

nachw. Rohstoffen? 

LHP 

Erfahrungs- 
austausch 

LHP-Campus? 

Nachhaltige Mobilität 

CO2-Einsparung 
Elektromobilität 

+ passende ESF-
Maßnahmen 
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SUW 
 

Wustermark 

Sielm.-St. 
Döberitzer 

Heide 

Energ. Sanierung 
Olymp.Dorf 

Drewitz 

Energieeffizienz &  
CO2-Einsparung  

Krampnitz  

RES-Projekte im 
ländlichen Raum 

LHP 

Erfahrungs- 
austausch Nachhaltige Mobilität 

Werder 

Schwielowsee 

Krampnitz  

+ Mobilitätsmanagement, 
Routing und weitere  

LHP 

Stahnsdorf 

Nachhaltige Mobilität 

Schwerpunkt 
Radverkehr + ÖPNV 

Teltow 

Klein-
machnow 

LHP-Campus? 

Dallgow-
Döberitz 

Ländl. Tourismus & 
Naturschutz 

+ passende ESF-
Maßnahmen 
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Regionale Entwicklungsstrategie und 
LEADER-Förderung 

(Hr. Ollmann, Hr. Wolter,  
LAG-Regionalmanager) 



STRATEGIEPLANUNG ZUR ENTWICKLUNG DES LÄNDLICHEN RAUMS DER STADT POTSDAM 
AUFTAKTGESPRÄCH 

IPG mbH 

LEADER-Region Havelland 
Regionale Entwicklungsstrategie 2014 - 2020 

Projektauswahlverfahren 
Ablaufschema 



STRATEGIEPLANUNG ZUR ENTWICKLUNG DES LÄNDLICHEN RAUMS DER STADT POTSDAM 
AUFTAKTGESPRÄCH 

IPG mbH 

Projektauswahlverfahren 

Vorverfahren 

Prüfkriterien 
 
 Das Projekt ist innerhalb der Gebietskulisse der LEADER-Region Havelland lokalisiert. 

 
 Das Projekt trägt zur Erreichung der Ziele der regionalen Entwicklungsstrategie (RES) 

des Havellandes bei. 
 

 Es liegt eine aussagekräftige Projektbeschreibung vor. 



STRATEGIEPLANUNG ZUR ENTWICKLUNG DES LÄNDLICHEN RAUMS DER STADT POTSDAM 
AUFTAKTGESPRÄCH 

IPG mbH 

Projektauswahlverfahren 

Bewertungsstufe I:  Auswirkungen des geplanten Projektes auf das Havelland 

Bewertungskriterien 
 
FAKTOR 3 
 Zukunftsfähigkeit / Nachhaltigkeit des Projektes 
 Synergien mit weiteren Projekten 
 Arbeitsplatzschaffung / Arbeitsplatzsicherung 
 
FAKTOR 2 
 Regionale Relevanz – Auswirkung auf die regionale Entwicklung 
 Kooperationen mit regionalen Akteuren, Sektoren und Regionen 
 Breitenwirkung / Multiplikatorenfunktion 
 
FAKTOR 1 
 Innovationsgehalt / modellhafter Charakter der bzw. für die Region 



STRATEGIEPLANUNG ZUR ENTWICKLUNG DES LÄNDLICHEN RAUMS DER STADT POTSDAM 
AUFTAKTGESPRÄCH 

IPG mbH 

Projektauswahlverfahren 
Bewertungsstufe II:  Konformität zu den Handlungsfeldern 

Bewertungskriterien 

TOURISMUS AUF DEM LAND 
 Förderung des touristischen Lückenschlusses
 Bündelung und Vermarktung der havelländischen Kulturlandschaft
 Ausbau von Kooperationen und Vernetzungen im Tourismus
 Steigerung der Qualität im Tourismus

LEBENSQUALITÄT AUF DEM LAND 
 Attraktivitätssteigerung bzgl. Wohnen, Arbeit und Freizeit
 Gewährleistung von Kinderbetreuung und Jugendfreizeitgestaltung
 Grundsätzliche Erreichbarkeit der Grundversorgung und sozialen Infrastruktur

REGIONALE WERTSCHÖPFUNG AUF DEM LAND 
 Ausbau von Vernetzungen regionaler Unternehmen
 Mobile und flexible Arbeitsplatzschaffung
 Veredlung und Vermarktung regionaler Produkte
 Entwicklung von innovativen Ansätzen zu örtlichen Energienutzungen



STRATEGIEPLANUNG ZUR ENTWICKLUNG DES LÄNDLICHEN RAUMS DER STADT POTSDAM 
AUFTAKTGESPRÄCH 

IPG mbH 

Projektauswahlverfahren 
Ergebnisfindung und Ranking 

Grundsätze gemäß RES 

 Es ist ein Gesamtergebnis von 81 Punkten erreichbar.  Aus Sicht der LAG Havelland muss ein Projekt
41 Punkte (Mindestpunktzahl, 50% der maximal zu erreichenden Punkte) erlangen, um dem Vorstand
vorgestellt zu werden.

 Der Vorstand wird das Projekt per Beschluss annehmen und der Bewilligungsbehörde einen ent-
sprechenden Förderantrag des Projektträgers ankündigen.

 Das Projekt wird zudem in die Projektliste der LAG Havelland aufgenommen, in der nach Ablauf der
Einreichungsfrist (vierteljährlich) ein Ranking nach erreichtem Bewertungsergebnis erfolgt. Diese
Projektliste wird durch das RM fortlaufend fortgeschrieben und in der Vorstandssitzung zur Kenntnis
gegeben.

 Im Falle eines Punktgleichstandes erhält das Projekt einen höheren Rang, dass in Bewertungsstufe I
besser abschneidet. Bei auch dort in Summe gleicher Punktzahl werden die Teilergebnisse in der
vorgegebenen Reihenfolge verglichen.



STRATEGIEPLANUNG ZUR ENTWICKLUNG DES LÄNDLICHEN RAUMS DER STADT POTSDAM 
AUFTAKTGESPRÄCH 

IPG mbH 

Projektauswahlverfahren 
Beispielprojekt:  Sanierung des ehemaligen Bahnhofs Ketzin – Gebäudehülle (2013-14)  

Beschreibung 
 
Beantragt und durchgeführt wurden die Fassaden- und Dachsanierung des 
Bahnhofsgebäudes. In nachfolgenden Bauabschnitten ist die Sanierung des 
Innenbereiches und der Außenanlagen (Bahnsteige) geplant. Im Dachge-
schoss sollen Ferienwohnungen entstehen, in Eisenbahnwaggons ein Fahr-
radverleih und eine Fahrradwerkstatt in der ehemaligen Stallung.  
 
Ziel der Gesamtmaßnahme ist der Erhalt eines ortsbildprägenden Gebäu-
des und historischen Zeugnisses der Kleinbahngeschichte sowie die Reali-
sierung eines Zentrums für den Tourismus und das Gemeinwesen (z. B. für 
Vereinsaktivitäten) der Stadt Ketzin. 
 
Projektkosten: ca. 205.000 EUR 
Förderung: ca. 92.000 EUR (45 %) 
Bewilligung LELF: 2013 
 
 



STRATEGIEPLANUNG ZUR ENTWICKLUNG DES LÄNDLICHEN RAUMS DER STADT POTSDAM 
AUFTAKTGESPRÄCH 

IPG mbH 

Projektauswahlverfahren 
Beispielprojekt:  Sanierung des ehemaligen Bahnhofs Ketzin – Gebäudehülle (2013-14)  

Vorverfahren 



STRATEGIEPLANUNG ZUR ENTWICKLUNG DES LÄNDLICHEN RAUMS DER STADT POTSDAM 
AUFTAKTGESPRÄCH 

IPG mbH 

Projektauswahlverfahren 
Beispielprojekt:  Sanierung des ehemaligen Bahnhofs Ketzin – Gebäudehülle (2013-14)  

Bewertungsstufe I:  Auswirkungen des geplanten Projektes auf das Havelland 



STRATEGIEPLANUNG ZUR ENTWICKLUNG DES LÄNDLICHEN RAUMS DER STADT POTSDAM 
AUFTAKTGESPRÄCH 

IPG mbH 

Projektauswahlverfahren 
Beispielprojekt:  Sanierung des ehemaligen Bahnhofs Ketzin - Gebäudehülle (2013-14) 

Bewertungsstufe I:  Auswirkungen des geplanten Projektes auf das Havelland 



STRATEGIEPLANUNG ZUR ENTWICKLUNG DES LÄNDLICHEN RAUMS DER STADT POTSDAM 
AUFTAKTGESPRÄCH 

IPG mbH 

Projektauswahlverfahren 
Beispielprojekt:  Sanierung des ehemaligen Bahnhofs Ketzin – Gebäudehülle (2013-14) 

Bewertungsstufe II:  Konformität zu den Handlungsfeldern 



STRATEGIEPLANUNG ZUR ENTWICKLUNG DES LÄNDLICHEN RAUMS DER STADT POTSDAM 
AUFTAKTGESPRÄCH 

IPG mbH 

Projektauswahlverfahren 
Beispielprojekt:  Sanierung des ehemaligen Bahnhofs Ketzin – Gebäudehülle (2013-14)  

Bewertungsstufe II:  Konformität zu den Handlungsfeldern 



STRATEGIEPLANUNG ZUR ENTWICKLUNG DES LÄNDLICHEN RAUMS DER STADT POTSDAM 
AUFTAKTGESPRÄCH 

IPG mbH 

Projektauswahlverfahren 
Beispielprojekt:  Sanierung des ehemaligen Bahnhofs Ketzin – Gebäudehülle (2013-14)  

Bewertungsstufe II:  Konformität zu den Handlungsfeldern 



STRATEGIEPLANUNG ZUR ENTWICKLUNG DES LÄNDLICHEN RAUMS DER STADT POTSDAM 
AUFTAKTGESPRÄCH 

IPG mbH 

Projektauswahlverfahren 
Beispielprojekt:  Sanierung des ehemaligen Bahnhofs Ketzin – Gebäudehülle (2013-14) 

Bewertungsergebnis 
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3. Abgrenzung des Planungsraums
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Vorschlag der 
Verwaltung



Ergänzung der 
Gebietskulisse sowie 
von Bezugsräumen 
als Ergebnis der 
DiskussionGolm-Eiche

Bornim -
   Bornstedt

Döberitzer Heide

  Groß 
Glienicke
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4. Ausgangslage und bestehende
Planungen 
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Gebietskulisse wird ergänzt

Vortrag Frau Riebau
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Gebietskulisse wird ergänzt
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Gebietskulisse wird ergänzt
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Gebietskulisse wird ergänzt
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Gebietskulisse wird ergänzt
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Gebietskulisse wird ergänzt
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Gebietskulisse wird ergänzt
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Gebietskulisse wird ergänzt
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Gebietskulisse wird ergänzt
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5. Inhaltliche Schwerpunktsetzung

Präferenzermittlung nach Handlungsfeldern durch Punktvergabe der Teilnehmer
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Handlungsfelder 

- Wohnen 

- Arbeiten 

- Verkehr/ Mobilität 

- Soziale/ Medizinische/ Technische Infrastruktur 

- Umwelt/ Natur/ Kultur 



7 Pkt.

9 Pkt.

5 Pkt.

4 Pkt.

1 Pkt.

4 Pkt.
  8 Pkt.

5 Pkt.

Summe: 7 Punkte

Summe: 14 Punkte

Summe: 22 Punkte



1 Pkt.

1 Pkt.

 1 Pkt.
 1 Pkt. 
3 Pkt.

1 Pkt.

1 Pkt.

7 Pkt.

2 Pkt.

3 Pkt.

2 Pkt.

Summe: 15 Punkte

Summe: 8 Punkte
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6. Sammlung von Projektideen

Aufruf zur Einreichung von Projektideen bis Ende März 2015 unter 
Verwendung des beigefügten Projektbogens
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7. Zusammenfassung und weiteres
Vorgehen 

- Zeitnahe Übersendung der Dokumentation der Auftaktveranstaltung an alle Teilnehmer 

- Sendung ausgefüllter Projektbögen bis Ende März 2015 an den Bereich Stadtentwicklung 

- Folgetermin "2. Werkstattgespräch" Ende April/Anfang Mai 2015, Themen:
    -- Festlegung des Aufgabenprofils der Strategieplanung Ländlicher Raum
    -- Bildung von Themengruppen 
    -- Sichtung eingegangener Projektideen
    -- Sachstand Stadt-Umland-Wettbewerb



 Strategieplanung Ländlicher Raum 
(DS 14/SVV/0999)

Dokumentation des Werkstattgesprächs am 11. Mai 2015         
mit Vertretern der Ortsbeiräte, Fachverbände und Vereine

Bereich Stadtentwicklung (464) 
www.potsdam.de/stadtentwicklung



Stadtentwicklung 11. Mai 2015 

Strategieplanung zur Entwicklung 
des ländlichen Raums 

(DS 14/SVV/0999) 
 

Zweites Werkstattgespräch 
OBR und Verbände 
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1. Begrüßung, Einführung



11. Mai 2015 Stadtentwicklung 

Zweites Werkstattgespräch – Ablaufplan: 
1. Begrüßung, Einführung 
2. Vorstellung des neuen Regionalmanagements, 

Verfahrensstand LEADER-Förderung 
3. Arbeitsstand Stadt-Umland-Wettbewerb (SUW) 
4. Übersicht der eingereichten Projektideen, 

Einbindung in SUW und LEADER 
5. Inhaltliche Schwerpunktsetzung der Strategieplanung 

Ländlicher Raum 
6. Weiteres Vorgehen, Zeitplan, Abschluss 



11. Mai 2015 Stadtentwicklung 

Ergebnisse Erstes Werkstattgespräch 

- Informationen zur EU-Förderperiode 2014 - 2020 

- Abgrenzung Gebietskulisse „Ländlicher Raum“ 

- Identifizierung Themenschwerpunkte 

- Sammlung Projektideen 
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Stadtentwicklung 11. Mai 2015 

2.   Vorstellung des neuen 
Regionalmanagements, 

Verfahrensstand  
LEADER-Förderung 
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1991 gegründet 

26 Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter 

Standorte: Potsdam, Kiel 

complan Kommunalberatung GmbH 
Unternehmen, Erfahrungen, Kompetenzen 

Integrierte 
Stadtentwicklung, 
Energie im Quartier 

Kommunale und 
regionale 
Wirtschaftsförderung 

Governance, 
Partizipation und 
Kommunikation 

Historische Stadt 
(Stadterneuerung und 
Denkmalschutz) 

Vorstellung des neuen Regionalmanagements 
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Vorstellung des neuen Regionalmanagements 

Regionalmanagement-Team: 

 

 

 

 

 

Matthias von Popowski           Marcus Kolodziej                       Birgit Würdemann Claudia Kumke                      

(Projektleitung)                          (Erstkontakt, Ansprech-            (Presse- und Öffentlich-        (Webseite) 

           partner, Koordination,               keitsarbeit) 

                                                       Beratung, Unterstützung)      
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Vorstellung des neuen Regionalmanagements 

Unsere Erfahrungen 

 

≡ Regionale Kenntnisse 

≡ Kenntnisse der Regionalentwicklung 

≡ Aufbau und Moderation interkommunaler / regionaler 

Entscheidungsprozesse 

≡ Fördermittelmanagement 
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LEADER-Förderperiode 2014 - 2020 

 

 

 

Hauptstadtregion Berlin-Brandenburg 

LEADER-Gebietskulisse 2014 - 2020 Gebiet der LAG Havelland e.V. 
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LEADER-Förderperiode 2014 - 2020 

Mehrstufiges Verfahren 

≡ Erste Stufe: 

Erstellung und Einreichung der Projektskizzen zu bestimmten Stichtagen / 

Antragsfrist 

≡ Zweite Stufe: 

Prüfung und Bewertung der Projektskizzen anhand der Bewertungsmatrix 

der RES und Beratung und Bestätigung durch den Vorstand 

≡ Dritte Stufe: 

Erstellung und Einreichung der Fördermittelanträge 
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LEADER-Förderperiode 2014 - 2020 

Projektskizze  

 

Vorprüfung 

≡ Innerhalb Gebietskulisse LEADER-Region Havelland? 

≡ Trägt zur Erreichung der Ziele der RES (S. 31-34) bei? 

≡ Vollständig ausgefüllte und unterschriebene Projektskizze? 

 

Prüfung  

≡ Erfolgt anhand der Bewertungsmatrix / Projektauswahlkriterien der RES 

(S. 49/50) 
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LEADER-Förderperiode 2014 - 2020 

Projektauswahlkriterien 

I. Auswirkungen auf das Havelland 

≡ Zukunftsfähigkeit 

≡ Innovationsgehalt 

≡ Regionale Relevanz 

≡ Arbeitsplatzeffekt 

≡ Multiplikatorfunktion 

≡ … 

II. Konformität zu Handlungsfeldern

≡ Tourismus auf dem Land 

≡ Lebensqualität auf dem Land 

≡ Regionale Wertschöpfung auf 

dem Land 
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LEADER-Förderperiode 2014 - 2020 

Projektskizze    Merkblatt 
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LEADER-Förderperiode 2014 - 2020 

Verfahrensablauf LEADER-Region Havelland 

 

≡ Gesamtbudget bis 2020 in Höhe von 15 Mio. € 

≡ Erster Stichtag am 15. Juni 2015: Einreichung Projektskizzen 

≡ Prüfung und Bewertung durch Regionalmanagement bis 15. Juli 2015 

≡ Präsentation im Vorstand der LAG, Beratung und Bestätigung per Votum 

≡ Information an Antragsteller und Aufforderung Erstellung 

Fördermittelantrag 

 

 

 

1. Stichtag, 3 Mio. € Budget 

 

Bewertung  

 

Info Antragsteller 
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3. Arbeitsstand  
Stadt-Umland-Wettbewerb  

(SUW) 



Sammlung Maßnahmen und Partner,  
Konkretisierung, Priorisierung 
 
06.05.2015 SVV Mitteilungsvorlage zum Stand 
Konkretisierung Themen, Maßnahmen, Partner 
Rückfrageveranstaltungen mit dem Land 
Beauftragung Wettbewerbsbegleitung 
Zweite Veranstaltung Strategieplanung 
 
Workshops zu den drei Themenfeldern 
 
Parallel beim Land: Erstellung Richtlinien 
 
Genehmigung EPLR durch die EU 
(Grundlage LEADER/ELER), Verfahren läuft  
 
Übereinstimmung Projekte – Richtlinien? 
 
 
 
 

1./2. Quartal 2015 
 
 
Mai 2015 
 
 
 
 
 
Ende Juni 
 
 
 
 



Entscheidung zu Themen und Projekten: 

Einbringung Vorlage SVV (und Gemeinderäte) 
Diskussion und Beschluss 

Abgabe Wettbewerbsbeitrag 

Entscheidung innerhalb von 3 Monaten erwartet 

Antragstellung im jeweiligen Förderprogramm 

Umsetzung 

01. September

31. Oktober 2015

bis 2020 (n+3) 



Drei Themen für Potsdam und  
Nachbargemeinden für den Wettbewerb: 
 
Nachhaltige Mobilität 
 
Energie und CO2-Einsparung 
 
Naturschutz, Naturerlebnis, Obstbauregion 
 
 
Neben den Nachbargemeinden sind auch  
EWP, Entwicklungsträger Potsdam  
(für Krampnitz, ETP, Sielmann-Stiftung  
und weitere in Diskussion einbezogen. 



Nachhaltige Mobilität  
mögl. Maßnahmen und Projekte 

• Radschnellverbindungen

• Rad- und Fußgängerbrücke
Potsdam-Werder

• Park + Ride (u.a. Bf. Marquardt, mit
Busanbindung, persp. RB Spandau)

• Weitere Einzelmaßnahmen

Nachbargemeinden als mögl. Partner: 
Stahnsdorf, Nuthetal, Schwielowsee,  
Werder (Havel) 



Energie / CO2-Einsparung 
mögl. Maßnahmen und Projekte 

• Umsetzung Energiekonzept Drewitz

• Umsetzung Energiekonzept Krampnitz

• Erfahrungsaustausch zur Sanierung
Olympisches Dorf Elstal

Mögl. Partner:  
Wustermark, EWP, ETP, ProPotsdam, 
Unternehmen. 



Naturschutz, Naturerlebnis,  
Obstbauregion 
mögl. Maßnahmen und Projekte 

• Maßnahmen Döberitzer Heide, z.B.
Qualifizierung Wegenetz, (auch:
Zuwegungen aus Fahrland),
Naturschutzmaßnahmen

• Altlastensanierung, Abrisse Krampnitz

• „Obstbauregion“: mehrere Maßnahmen

Mögl. Partner:  
Wustermark, Dallgow-Döberitz,   
Werder (Havel), ETP, Sielmann-Stiftung, 
Unternehmen, Landschaftspflegeverein 
weitere 

 - Erlebniszentrum Lindow`sches Haus
- Obstscheune Marquardt
- diverse Einzelmaßnahmen
- Entwicklung Regionalmarke 

Ausführungen Herr Frerichs <<<<<



Stadt-Umland-Wettbewerb insgesamt: 

Schwerpunkt im Nord-Westen, auch 
Projekte aus „Vorschlagsliste“ prioritär 

Anspruchsvolle Projekte mit vielen Partnern, 
Hohe Übereinstimmung mit EU-Zielen 

Konkretisierung Projekte in den nächsten 
Wochen, gleichzeitige Konkretisierung  
Landesziele 

> Entscheidung über Strategie, weniger 
zu Einzelprojekten 

Bei Übereinstimmung mit Strategie auch 
„Nachrücker“ möglich 
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4. Übersicht zu den eingereichten
Projektideen, Einbindung 

in SUW und LEADER 
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SUW LEADER 
Start ??? 

Integriertes 
Mobilitätskonzept 

als Teil der 
Strategieplanung 
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SUW 

- Bahnhof Marquardt 
 
- Zuwegungen Döberitzer Heide 
 
- Projekte Obstbauregion, welche? 
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Mögliche Projekte  
„Obstbauregion“ aus der Vorschlagsliste 

 

- Dörfliche Kultur und regionale Wertschöpfung  
  aktivieren – Ortsteil Paaren 
- Wander-Lehrpfad „Obere Wublitz“ von  
  Marquardt nach Uetz 
- Pflege und Verwendung bestehender Obst-  
  und Wildobstbestände im ehem. Bundessortenamt 
  Marquardt 
- Bürger-Obst-Garten Grube 
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LEADER 
Start 

??? 

- Sanierung Kirche Paaren 

- Wegebepflanzung (Auswahl) 

- Persius-Scheune Uetz 

- Mittelpunkt Brandenburgs 

- Ggf. weitere? 
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SUW LEADER 
Start 

??? 
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Alle weiteren 
Projektideen 

Integriertes 
Mobilitätskonzept 

als Teil der 
Strategieplanung 
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5.   Inhaltliche Schwerpunktsetzung 
der Strategieplanung  

Ländlicher Raum 
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Votum nach Handlungsfeldern 
Wohnen 
    7 
 
Arbeiten 
    14 
 
Verkehr/ Mobilität 
          22 
 
Soziale/ Medizinische/ Technische Infrastruktur 
        8 
 
Umwelt/ Natur/ Kultur 
         15 
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Zusammenstellung/ Analyse vorhandener Planungen 

Verkehr 
Mobilität 

Landwirtschaft 
Obstbau(-kultur)

Naherholung 
Tourismus 

Struktur und 
Funktion der 

Ortslagen 

Strategieplanung Ländlicher Raum 
Projekte 

*

Thema im Ergebnis der Diskussion ergänzt*

StuhrK
Hervorheben
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6. Weiteres Vorgehen, Zeitplan,
Abschluss 
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I/15  II/15    III/15      IV/15   I/16  II/16       III/16   IV/16 

Vorlage SVV 

 Entwurfsbearbeitung 









Strategieplanung Ländlicher  Raum 

Drittes Werkstattgespräch 

28. Januar 2016
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Vorgehen

1. Begrüßung und Einführung

≡ Kurzinfo zum Stadt-Umlandwettbewerb

≡ Kurzinfo zur LEADER-Region Havelland

≡ Inhalt, Zielstellung, Zeitplanung der Strategieplanung

2. Stärken-Schwächen-Analyse nach Themenbereichen

≡ Struktur und Funktion der Ortslagen

≡ Landwirtschaft |Obstbau(-kultur) |Naherholung | Tourismus

≡ Verkehr | Mobilität

3. Ausblick – nächste Schritte
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Begrüßung und Einführung
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Strategieplanung zur Entwicklung des ländlichen Raumes

Das Team der Strategieplanung

Matthias von Popowski

(Projektleitung)

Claudia Mucha

(Ansprechpartnerin, 

Schwerpunkt: Struktur 

und Funktion der 

Ortslage)

Marcus Kolodziej

(Schwerpunkt: 

Landwirtschaft, 

Obstbau(-kultur), 

Naherholung, Tourismus)

Beate Bahr

(Schwerpunkt: Verkehr, 

Mobilität)
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potsdam.und.partner:gemeinsam.natürlich.verbunden

Naturschutz, 
Naturerlebnis
Obstbauregion

Energie und
CO2 Einsparung

Nachhaltige
Mobilität

Stadt-Umland-Wettbewerb: Strategie
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Maßnahmen Projekt / Einzelvorhaben Kosten SUW Antragsteller Grundlagen Priorität Zeit Bemerkungen / Handlungsbedarfe

Fußgänger- und Radfahrerbrücke nach Werder (Havel)                                3.300.000 €                                    825.000 € I EFRE X X X Potsdam, Werder/H. 1 2019/2020
Planungsvereinbarung liegt vor, Kosten 2/3 

Potsdam und 1/3 W/H 

Radschnellroute Stahnsdorf - Potsdam                                5.600.000 €                                1.400.000 € I EFRE X X Potsdam, Stahnsdorf 1 2017/2018

Kosten inkl. Straßenbau bis Kreisverkehr 

Stahnsdorf (Vorplanung) - Kostenteilung jew. 

1/2 Potsdam / Stahnsdorf

Radschnellroute Potsdamer Norden                                6.400.000 €                                1.600.000 € I EFRE X Potsdam 2 2020

Radschnellroute Werder (Havel) - Potsdam                                6.700.000 €                                1.675.000 € I EFRE X X X Werder/H, Potsdam 3 2020

Saarmund - Philippsthal 350.000 €                                 87.500 €                                    I EFRE X Nuthetal Grundsatzbeschluss Gemeinde 1 2018/2019

Langerwisch - Saarmund 500.000 €                                 125.000 €                                 I EFRE x Michendorf Grundsatzbeschluss Gemeinde 1 2018/2019

Güterfelder Eck - Güterfelde/Potsdamer Straße 260.000 €                                 65.000 €                                    I EFRE X Stahnsdorf
Integrierte 

Verkehrsentwicklungsplanung TKS
1 2019/2020

Anbindung Eisenbahnbrücke Werder/Havel - Ortslage Wildpark 

West - Caputh
80.000 €                                    20.000 €                                    I EFRE x Schwielowsee 1 2017

Uferweg Wasserwerk Leipziger Straße                                    500.000 €                                    125.000 € I EFRE x x Potsdam 2 2019/2020
Teil des Lückenschlusses zw. Speicherstadt 

und Hermannswerder sowie Caputh / Ferch 

Campus Jungfernsee                                    450.000 €                                    112.500 € IV EFRE X Potsdam 1 2017

Bhf. Marquardt 700.000 €                                 175.000 €                                 IV EFRE X Potsdam 1 2018
ggf. zzgl. weiterer Mittel zur Aufwertung des 

Bahnhofs bzw. für Querungsanlagen

Wetzlarer Straße 500.000 €                                 125.000 €                                 IV EFRE X Potsdam 2 2019/2020

Kirschallee 250.000 €                                 62.500 €                                    IV EFRE X Potsdam 2 2019/2020

Bhf. Pirschheide (Erweiterung) 20.000 €                                    5.000 €                                      IV EFRE X X Potsdam 3 2019/2020

Baumgartenbrück 300.000 €                                 75.000 €                                    IV EFRE X Schwielowsee 1 2017/2018

Bhf. Werder (Havel) 3.200.000 €                              800.000 €                                 IV EFRE X Werder 1 2019

Innovatives und nachhaltiges Verkehrsmanagementsystem 1.500.000 €                                                                 375.000 € III EFRE X X X X X X X X X
Potsdam, ggf. mit 

Landkreisen PM und Hvl
2 2018/2019

enthält Maßnahme "Einrichtung 

Informationstafel Geltow"

Mobil mit Elektro: Ladeinfrastruktur für Elektrofahrzeuge, 

Elektrofahrräder und Plug-in Hybridfahrzeuge
offen III EFRE X X X X X X X X X alle 2 offen

Gasaufbereitungsanlage für eine regionale 

Bioabfallvergärungsanlage bzw. Verteilungs- und Speichersystem 

für das Roh-Biogas (Standorte Michendorf / Nuthetal und 

Potsdamer Norden in Prüfung)

3.808.000 €                              952.000 €                                 III EFRE x x x EWP 1 2020 ff
Standortwahl wird nicht vor Herbst 2015 

abgeschlossen

Regionaler Erfahrungsaustausch zum effizienten Betrieb sowie zur 

Optimierung der Steuerung vorhandener Anlagen
120.000 €                                 30.000 €                                    III EFRE x x x x x x x x x alle 1 2016ff

Erarbeitung eines regional abgestimmten Monitoring / CO2-

Bilanzierungsverfahren
70.000 €                                    17.500 €                                    III EFRE x x x x x x x x x alle 1 2016ff

Weiterentwicklung der Fernwärmeversorgung, konzeptionelle 

Vorbereitung
120.000 €                                 30.000 €                                    IV EFRE x EWP 1 2017ff

Einbau Blockheizkraftwerk (BHKW) im 

Besucherinformationszentrum Döberitzer Heide
85.000 €                                    21.250 €                                    III EFRE x Heinz Sielmann Stiftung

Leitbild Döb. Heide / aktuelle 

Konzeptentwicklung
1 2016ff

Fortführung Sanierungsmanagement Gartenstadt Drewitz 400.000 €                                 100.000 €                                 I EFRE Potsdam 2 2017-2023

Regenerative 

Wärmeversorgung 

Olympisches Dorf (Elstal)

Regenerative, CO2-arme und regional verankerte 

Wärmeversorgung Olympisches Dorf (Elstal)
2.038.000 €                              509.500 €                                 IV EFRE x Gemeinde Wustermark

IKSK - Integriertes 

Klimaschutzkonzept der Gemeinde 

Wustermark (Fertigstellung 2014), 

IQEK - Integriertes 

Quartiersentwicklungskonzept 

„Olympisches Dorf“ (Fertigstellung 

voraussichtlich Ende 2015)

1 2017ff

Konversionsstandort Krampnitz: CO2-neutrale Energieversorgung 

eines neuen Stadtteils 
7.497.000 €                              1.874.250 €                              IV EFRE x EWP Energiekonzept Krampnitz 1 2019 ff

Konversionsstandort Krampnitz: Instandsetzung des alten 

Heizhauses und Nutzung als neue Energiezentrale inkl. 

Energiespeicher

1.700.000 €                              425.000 €                                 IV EFRE x offen Energiekonzept Krampnitz 1 2019 ff

Gartenstadt Drewitz offen #WERT! IV EFRE x 2 2017ff

Kommunale Gebäude Wustermark 583.000 €                                 145.750 €                                 IV EFRE x Gemeinde Wustermark
IKSK - Integriertes 

Klimaschutzkonzept der Gemeinde 
2 2016ff

Campus LHP -  €                                          IV EFRE x EWP
Klimaschutzkonzept LHP, "Strategie 

EWP 2020"
2 2018/19 Kosten

Brauhausberg -  €                                          IV EFRE x 2

Ersteinrichtende Investive Maßnahmen zur biologischen Vielfalt 

und Altlastensanierung im FFH-Gebiet: Herstellung der 

Beweidungs,- Pflege- und Kontrollfähigkeit

1.150.000 €                              862.500 €                                 IV EFRE x Heinz Sielmann Stiftung
Leitbild Döb. Heide / aktuelle 

Konzeptentwicklung
1 2016/017

Nachnutzung und Sanierung eines leerstehenden Militärgebäudes 

inkl. Umnutzung als Stall für die Schafsherde zur Landschaftspflege
154.140 €                                 38.535 €                                    IV EFRE x Heinz Sielmann Stiftung

Leitbild Döb. Heide / aktuelle 

Konzeptentwicklung
1 2018/2019

Umbau eines vorhandenen Gebäudes am ehemaligen Holzhof als 

Schafstall zur Landschaftspflege
60.000 €                                    15.000 €                                    1

Umbau des ehemaligen Naturschutzzentrums zum 

Besucherinformationszentrum Döberitzer Heide mit Angeboten 

für Lehr- und Informationsveranstaltungen für biologische Vielfalt

505.000 €                                 126.250 €                                 II EFRE x Heinz Sielmann Stiftung
Leitbild Döb. Heide / aktuelle 

Konzeptentwicklung
1 2016/2017

Ausstellung zur Umweltbildung im Besucherinformationszentrum 247.520 €                                 61.880 €                                    II EFRE x Heinz Sielmann Stiftung
Leitbild Döb. Heide / aktuelle 

Konzeptentwicklung
1 2018

Schaugehege "Expedition Spurensuche" (Erweiterung 

bestehender Angebote)
320.500 €                                 80.125 €                                    II EFRE x Heinz Sielmann Stiftung

Leitbild Döb. Heide / aktuelle 

Konzeptentwicklung
1 2016/2017

Erlebnisbereich Wildniskernzone 171.836 €                                 42.959 €                                    IV EFRE x Heinz Sielmann Stiftung
Leitbild Döb. Heide / aktuelle 

Konzeptentwicklung
2 2020f

Ausbildung, Qualifizierung und Eingliederung psychisch Kranker, 

Langzeitarbeitsloser sowie von Flüchtlingen und Migranten unter 

fachlicher Anleitung u.a. bei Tierpflege, Baumaßnahmen, 

Landschaftspflege

800.000 €                                 200.000 €                                 II ESF x x x

Ernst von Bergmann Klinikum 

inm Zusammenarbeit mit 

Heinz Sielmann Stiftung

1 2016ff

Qualifizierung der Eingangssituationen und Anlage barrierefreier 

Wander- und Radwegenetze - Wege M1 / M2 / M3 /  M4 / M5
3.200.000 €                              800.000 €                                 I EFRE x Heinz Sielmann Stiftung

Leitbild Döb. Heide / aktuelle 

Konzeptentwicklung
1 2016/017

Qualifizierung der Wegeverbindungen von Dallgow-Döberitz in 

die Döberitzer Heide 
650.000 €                                 162.500 €                                 I EFRE x Gem. Dallgow-Döberitz

Gemeindeentwicklungsplanung DD / 

RES Havelland
1 2017/2018

Qualifizierung der Wegeverbindungen von Potsdam/Krampnitz in 

die Döberitzer Heide 
54.000 €                                    13.500 €                                    I EFRE x LHP RES,  Strategieplanung ländl. Raum 1 2017

Qualifizierung der Wegeverbindungen von Wustermark/ Priort in 

die Döberitzer Heide
20.000 €                                    5.000 €                                      I EFRE x Gem. Wustermark RES 1 2017

Aktualisierung sowie bedarfsgerechte Anpassung des 

Wegeleitsystems und Neuordnung der Besucherlenkung
126.735 €                                 31.684 €                                    I EFRE x x x Heinz Sielmann Stiftung

Leitbild Döb. Heide / aktuelle 

Konzeptentwicklung
1 2016-2019

Errichtung  von zwei Aussichtstürmen (Eichberg, Krampnitz) und 

einer barrierefreien Aussichtsplattform am Havelpark/ 

Hasenheide zur Erlebbarkeit der einmaligen Naturlandschaft 

451.000 €                                 112.750 €                                 II EFRE x Heinz Sielmann Stiftung
Leitbild Döb. Heide / aktuelle 

Konzeptentwicklung
2 2019

Anlage eines Baumwipfelpfades am Havelpark 6.500.000 €                              1.625.000 €                              II EFRE x Heinz Sielmann Stiftung
Leitbild Döb. Heide / aktuelle 

Konzeptentwicklung
3 2018-2020

Qualifizierung der Wegeverbindungen vom Heideeingang 

(Döberitzer Weg)/ Havelpark im Zusammenhang mit der Anlage 

des Baumwipfelpfades

70.000 €                                    17.500 €                                    I EFRE x Gem. Dallgow-Döberitz
Gemeindeentwicklungsplanung DD / 

RES Havelland
3 2020

Konversionsstandort Krampnitz: Altlastensanierung Krampnitz auf 

städtischen Flächen (Tankstelle, Südwest-Abstrom, flächenhafte 

Abfallablagerungen)

2.040.000 €                              510.000 €                                 IV EFRE x ETP 1 2018-2020

Konversionsstandort Krampnitz: Abbruch auf öffentlichen Flächen 2.400.000 €                              600.000 €                                 IV EFRE x ETP 1 2018-2020

Aufbau Netzwerk zur Etablierung einer Regionalmarke 

einschließlich Vertriebsnetz
70.000 €                                    17.500 €                                    II EFRE x x Werder/H. und LHP 1 2016 Konkretisierung erforderlich

Regionale Vermarktungsstrategie Werder (Havel) / Potsdam 1.800.000 €                              450.000 €                                 EFRE x x Werder/H. und LHP

Tourismuskonzeption der Stadt 

Werder (Havel) – Überprüfung der 

Voraussetzungen zur staatlichen 

Anerkennung als Kur- oder 

Erholungsort – Erstellung 

gemeinsamer Dachmarke Werder 

(Havel) und LH Potsdam

2 2018-20

Weiterentwicklung der Obstscheune Marquardt 750.000 €                                 187.500 €                                 IV EFRE x Obstgut Marquart GbR
RES Havelland,  Strategieplanung 

ländl. Raum
2 2017/18

Wander-Lehrpfad "Obere Wublitz" von Marquardt nach Uetz offen I EFRE x
RES Havelland, 

Strategieplanung ländl. Raum
2 2017

Wegebepflanzung von Bäumen nach historischem Vorbild in 

Marquardt, Uetz, Paaren
99.643 €                                    24.911 €                                    IV ELER x Landschaftspflegeverein RES, Strategieplanung ländl. Raum 1 2016/2017 angemeldet bei LAG

Sanierung Dorfkirche Paaren 171.000 €                                 42.750 €                                    IV ELER x Kirchengemeinde RES, Strategieplanung ländl. Raum 2 2016/2017 angemeldet bei LAG

Wiederherstellung Persiusscheune am Fähr- und Fischerhaus Uetz 400.000 €                                 100.000 €                                 IV ELER x Eigentümer RES, Strategieplanung ländl. Raum 2 2016/2017 angemeldet bei LAG

Künstlerhaus Bahnhof Satzkorn offen IV EFRE x Eigentümer Strategieplanung ländl. Raum 2

Sanierung Bockwindmühle Fahrland 117.000 €                                 29.250 €                                    IV ELER x Doris und Gunter Watzke RES, Strategieplanung ländl. Raum 2 2016/17

Wanderrastplatz Nordufer Fahrländer See, geogr. Mittelpunkt des 

Landes (auch Vorschlag Ortsvorst. Fahrland)
23.328 €                                    5.832 €                                      IV ELER x LHP RES, Strategieplanung ländl. Raum 1 2016 angemeldet bei LAG

Rundweg Uetzer Kirche offen IV ELER x LHP, Ortsvorstand Uetz RES, Strategieplanung ländl. Raum 2

Ausbau Falkenrehder Weg Uetz offen IV ELER x LHP RES, Strategieplanung ländl. Raum 2

Gestaltung des Gutsparkes in der Gemeinde Wustermark  OT 

Buchow-Karpzow
262.000 €                                 65.500 €                                    IV ELER x Gemeinde Wustermark RES 1 2016 angemeldet bei LAG

RES Havelland, Strategieplanung 

ländl. Raum
2 2017/18

Eigenanteil*

(*unter Annahme eines 

Förderanteils von 75%)

Umsetzung des 

Energiekonzeptes im 

Rahmen der Entwicklung 

des Konversionsstandortes 

Krampnitz

Altlastenbeseitigung und 

Geländeaufbereitung

Innovatives 

Mobilitätsmanagement

Erhalt, Pflege und Ergänzung von Obstplantagen 295.000 €                                 73.750 €                                    IV EFRE x Apfel- und Kulturverein
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Naturerlebnis Döberitzer 

Heide - Stärkung der 

biologischen und 

natürlichen Vielfalt

Effiziente 

Energieversorgungsysteme 

und regionales 

Energiemanagement

Aufbau dezentraler 

energieeffizienter 

Nahwärmenetze

Stadt-Umland-Wettbewerb

potsdam.und.partner : gemeinsam.natürlich.verbunden

Maßnahmen und Projekte (Stand: 30. September 2015) 

Naturerlebnis Döberitzer 

Heide - Verbesserung der 

Erreichbarkeit und 

Erlebbarkeit

Natur- und Kulturlandschaft 

Potsdamer Norden 
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Kulturlandschaft 

Obstbauregion Potsdam-

Werder

I Erste Priorität

II Zweite 

Priorität

III Dritte 

Priorität

Machbarkeitsstudie 

Radschnellverbindungen / Integrierte 

Verkehrsentwicklungsplanung TKS

P&R Konzept

En
er
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d
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Ausbau von 

Radschnellrouten

Radergänzungsrouten

Ausbau der Park & Ride-

Angebote 

Gesamtkosten

in Euro
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 M
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t

Gesamtliste

≡ Radschnellroute Potsdamer Norden

≡ Ausbau P+R Marquardt

≡ Krampnitz

≡ Obstbauregion

Potsdam-Werder/Havel

≡ Natur- und Kulturlandschaft 

Potsdamer Norden
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Nachhaltige Mobilität
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Energie und CO2 Einsparung
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Naturschutz, Naturerlebnis, Obstbauregion
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LEADER-Region Havelland: Gebietskulisse
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Fördergebietskulisse Ländlicher Raum 2014-2020
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Erster Ordnungstermin                 
der LAG Havelland (15.06.15) -
Rankingliste mit 4 Potsdamer 
Projekten
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Übersicht Eingang 
Projektskizzen des zweiten 
Ordnungstermins 
(30.11.15)

Nr. Projektbezeichnung Projektträger Nr. Projektbezeichnung Projektträger

1 Anbau Kita "Flax und 
Krümel" Premnitz

Stadt Premnitz 11 Errichtung eines 
Kunstrasenplatzes

FSV´95 
Ketzin/Falkenrehde 
e.V.

2 Umbau Kita Stölln 1. BA -
Schaffung U3 Bereich

Amt Rhinow für 
Gemeinde 
Gollenberg

12 Grundschule Rhinow, 
Hauptgebäude Sanierung 
Treppenhäuser und Fassade

Amt Rhinow für 
Stadt Rhinow

3 Multifunktionales 
Dorfgemeinschaftshaus 
Haage

Amt Friesack für 
Gemeinde 
Mühlenberge 

13 Kulturscheune Ribbeck Kulturverein 
Ribbeck e.V.

4 Gesamtsanierung Kita 
Rhinspatzen Friesack, 3. BA 
Sanierung Sanitärbereich

Amt Friesack für 
Stadt Friesack

14 Ausbau des Mobilitäts-
Infrastrukturpunkts Milow 
durch die Kapazitäten 
Erweiterung der 
vorhandenen Steganlage

Ulf Dührkopp

5 Neubau eines 
generationsübergreifenden 
Mehrzweckgebäudes

Amt Nennhausen 
für Gemeinde 
Kotzen

15 Strandbadgaststätte -
ländliche und touristische 
Infrastruktureinrichtung

Gemeinde 
Schönwalde-Glien

6 Sanierung und 
Instandsetzung der 
Bockwindmühle Bamme

Amt Nennhausen 
für Gemeinde 
Nennhausen

16 Kombiniertes Feuerwehr- und 
Dorfgemeinschaftshaus

Gemeinde 
Schönwalde-Glien

7 Hochzeitskirche am 
Dorfanger mit 
Versammlungsraum und 
historischem Gewölbe

Ev. 
Kirchengemeinde 
Wagenitz

17 Errichtung eines 
Kunstrasenplatzes auf dem 
Sportplatz, Strandbad OT 
Schönwalde-Siedlung

Schönwalder 
Sportverein SSV 53 
e.V.

8 Sanierung des 
Vereinsheimes und des 
Flugplatzes

FSV "Otto 
Lilienthal" 
Stölln/Rhinow e.V.

18 Ausbau Flachbau zu 
Beherbergungs-
/Übernachtungsmöglichkeit

Normen Schubert

9 Ferienwohnungen im Alten 
Kuhstall in Ribbeck

Sonja Hermann 19 Errichtung eines 
multifunktionalen 
Nebengebäudes für die 
Nutzung je nach Saison: die 
Abhaltung von Seminaren -
Galerie für Kunst - Ferienhaus 
zur Vermietung

GbR Anette und 
Bernd Hollmann

10 Umbau und Ausstattung 
einer Garage zu 
Angebotsräumen für 
Kreative, aktive Erholungs-
und 
Entspannungsmaßnahmen 
mit Cafébetrieb

Grit Graf 20 Erneuerung von 14 
Informationstafeln Havelland 
Radweg und Sanierung der 
Kunstobjekte "Ein weites 
Feld"

Landkreis 
Havelland Ref. 41, 
SB Tourismus

≡ Keine Teilnahme von Potsdamer 

Projektakteuren

≡ Vor-Ort-Termin mit den Akteuren 

der Kirche in Paaren sowie Mühle 

Fahrland: eigene Vorbereitung 

sowie Unterstützung 

Regionalmanagement und 

Teilnahme am dritten 

Ordnungstermin
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≡ Vor-Ort-Termine werden gemeinsam von LAG-Vorsitzender und 

Regionalmanager wahrgenommen und sind für die teilnehmenden 

Akteure verpflichtend.

≡ Angebot an die Ortsvorsteherinnen und Ortsvorsteher der ländlichen 

Ortsteile der Landeshauptstadt Potsdam: Kennenlerntermine vor Ort inkl. 

Gespräch über konkret geplante bzw. perspektivisch anvisierte LEADER-

Vorhaben.

≡ Kontakt bzw. Terminvereinbarung über das Regionalmanagement: 

marcus.kolodziej@lag-havelland.de, Fon 0331 201510

≡ Weitere Informationen/ Unterlagen auf www.lag-havelland.de

Vor-Ort-Beratungen und Kennenlerntermine

Prozess: Fortschreibung der Regionalen 
Entwicklungsstrategie (RES) inkl. Projektauswahlkriterien

mailto:marcus.kolodziej@lag-havelland.de
http://www.lag-havelland.de/
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Zielstellung der Strategieplanung

≡ fachübergreifende, umsetzungsorientierte Strategieplanung zur 

Entwicklung des ländlichen Raumes 

> … in Zusammenarbeit mit den Akteuren vor Ort

> … aufbauend auf bestehenden Planungen und Konzepten

> … bestmögliche Ausnutzung der speziellen  

Fördermöglichkeiten – insbesondere ELER

> … Einbettung in den Prozess der strategischen  

Gesamtplanung der Landeshauptstadt
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Untersuchungsraum der Strategieplanung
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Bevölkerungsentwicklung Gesamtstadt mit Ortsteilen*

* Bornim, Bornstedt, Eiche, Fahrland, Golm, Groß Glienicke, Grube, Marquardt, Nedlitz, Neu Fahrland, Sacrow, Satzkorn, Uetz- Paaren
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Inhalt der Strategieplanung

Schwerpunktthemen

Struktur und 
Funktion der 

Ortslagen

Landwirtschaft

Obstbau(-kultur)

Naherholung

Tourismus

Verkehr

Mobilität
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Flächennutzungsplan (2013) Stadtentwicklungskonzept STEK Wohnen (2009) 

Evaluierung STEK Wohnen (2013) Wohnungspolitisches Konzept (2015) 

Einzelhandelskonzept (2014) Gewerbeflächensicherungskonzept (2010) 

Stadtentwicklungskonzept STEK Gewerbe (2010) Maßnahmeplan Golm 

(2014) Schulentwicklungsplan 2014-2020 Kindertagesstättenbedarfsplanung

(2015) Stadtentwicklungskonzept StEK Verkehr (2014) Nahverkehrsplan der 

LHP 2012-2018 (Stand 2013) Radverkehrsstrategie und -konzept (2008) 

Machbarkeitsuntersuchung Radschnellverbindungen (2014) Uferwegkonzept 

(2013) Touristische Radrouten (2011) Lärmaktionsplan (2011) 

Landschaftsplan Potsdam (2009) Touristische Entwicklungspotenziale der 

ländlichen Ortsteile (2005) Tourismuskonzept Wassertourismus (2012)

Vorhandene Grundlagen und Konzepte
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Ziele im Flächennutzungsplan zum ländlichen Raum

≡ Entwicklungsschwerpunkte als 

Einfamilienhausstandorte insbesondere 

Fahrland und Groß Glienicke

≡ Erhalt des ländlichen Raumes in seiner 

Struktur unter Entwicklung als 

Erholungslandschaft – unter 

Berücksichtigung der Anforderungen der 

Landwirtschaft

≡ Umweltfreundliche Verkehrsarten haben 

Vorrang in der Verkehrsentwicklung
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28.01.2016
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Stärken-Schwächen-Analyse nach Themenbereichen
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Stärken Schwächen

Chancen Risiken

Ziele

Aufgaben und Projekte

Vorgehen Grundlagen der SWOT

≡ vorliegende Konzepte 

und Planungen

≡ vor-Ort-Bestands-

aufnahme

≡ Gespräche mit den 

Ortsvorstehern
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Ortslage Verkehr

Natur
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Ausblick – nächste Schritte
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28.01.2016

10.03.2016

15.03.2016
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Nächste Schritte

≡ Anregungen, Hinweise und Ideen 

einarbeiten und aufbereiten

≡ Ortslagen einzeln beleuchten und 

in Steckbriefen zusammenstellen

≡ Bürgerveranstaltungen

Marquardt - 15.3.

Golm - 10.3.
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Voltaireweg 4  . 14469 Potsdam

fon +49 (0)331 20 15 10 

fax - +49 (0)331 20 15 111 

info@complangmbh.de
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Vorgehen

1. Begrüßung und aktueller Arbeitsstand

≡ Bürgerveranstaltungen

≡ Fachgespräche

2. Entwicklungsziele

3. Maßnahmenschwerpunkte und Steckbriefe

≡ Verkehr | Mobilität

≡ Landwirtschaft |Obstbau(-kultur) |Naherholung | Tourismus

≡ Struktur und Funktion der Ortslagen

4. Ausblick – nächste Schritte
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1. Begrüßung und Arbeitsstand
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Ablaufplan
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Bürgerversammlungen in Marquardt und Golm
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Fachgespräche 
Fachrunde

Struktur und Funktion der Ortslagen 

Verkehr| Mobilität 

Natur | Naherholung | Tourismus 

Landwirtschaft | Obstbau 

Bürger-
versammlungen
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02.06.

Naherholung 
Tourismus

Naturschutz

LHP (Grünflächen, 
Wifö, Umwelt und 
Natur, Denkmalschutz), 
Ortsvorsteher

Heinz Sielmann Stiftung

TMB, LPV, Potsdam 
Marketing& Service, P. 
Wanderbund LUGV, 

Teilnehmer Fachgespräche / Fachrunde

22.06.

Verkehr 
Mobilität

LHP 
(Verkehrsentwicklung, 

Verkehrsanlagen), 
Ortsvorsteher

VIP

Havelbus

VBB

19.05.

Landwirtschaft 
Obstbau 

LHP (Grünflächen, 
Wifö, Umwelt und 
Natur), Ortsvorsteher

Lenné Akademie, Agrar-
Institut Bornim, 
Sauenhain

Keine Obstbauern!

20.05.

Ortsbild
Funktion

B. Stadtentwicklung

B. Denkmalschutz

B. Grünflächen

B. Verkehrsflächen

B. Sportflächen

B. Bildung 

FB Soziales|Gesundheit

B. Wirtschaftsförderung

tlw. Ortsvorsteher
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2. Entwicklungsziele
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Strategische Zielstellung / Gesamtraum

Struktur und 
Funktion der 

Ortslagen

Landwirtschaft

Obstbau(-kultur)

Naherholung, Tourismus

Verkehr

Mobilität

Entwicklungsziele

Maßnahmen und 
Steckbriefe

Entwicklungsziele Entwicklungsziele

Maßnahmen und 
Steckbriefe

Maßnahmen und 
Steckbriefe

+ weitere Maßnahmen

Zielbaum
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Strategische Zielstellung für den Gesamtraum

≡ Die Landeshauptstadt Potsdam bekennt sich zu den Ortslagen und sichert 

geeignete Kommunikations- und Arbeitsstrukturen.

≡ Ziel ist der Erhalt und die behutsame Weiterentwicklung der vorhandenen 

Strukturen unter Einbeziehung und Mitwirkung aller Beteiligten.

≡ Die Stadt-Land-Beziehungen sind auszubauen. Dem ländlichen Raum 

kommt eine wichtige Funktion für die Naherholung sowie als 

Schwerpunkt- und Entwicklungsraum für weitere Funktionen in der 

wachsenden Stadt zu.

≡ Die landwirtschaftlichen Aktivitäten sind zu stärken und in einem 

regionalen Kontext zu vertiefen.
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Räumliches 
Leitbild

Ortskerne mit 
Stadtteilfunktionen

Ortskerne mit bes. 
Entwicklungs-
perspektiven

Ländlich geprägte 
Dorfkerne

Vororte mit 
überwiegender 
Wohnfunktion
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Entwicklungsziele

Ortskerne mit Stadtteilfunktionen

≡ Qualifizierung, Stärkung und 

funktionale Ergänzung

der Stadtteil- bzw. Ortszentren

≡ Stadtverträgliche Gestaltung 

innerörtlicher Durchgangsstraßen

≡ Siedlungsverträgliche 

Nachverdichtung und Erweiterungen

≡ Stärkung sozialer, kultureller und 

wissenschaftlicher Angebote

≡ Gemeinsame Entwicklung mit 

angrenzenden Ortslagen
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Entwicklungsziele

Ortskerne mit Entwicklungsperspektiven

≡ Weiterentwicklung und funktionale 

Ergänzung der Ortskerne

≡ Perspektivischer Ausbau und 

ortsverträgliche Einbindung als 

intermodaler Verkehrsknoten

≡ Stärkung des bürgerschaftlichen 

Engagements
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Entwicklungsziele

Vororte mit überwiegender Wohnfunktion

≡ Stadtverträgliche Gestaltung 

innerörtlicher Durchgangsstraßen

≡ Siedlungsverträgliche 

Nachverdichtung

≡ Gemeinsame Entwicklung mit 

angrenzenden Ortslagen

(Bornim-Bornstedt / Eiche-Golm)
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Entwicklungsziele

Ländlich geprägte Dorfkerne

≡ Erhalt und behutsame 

Weiterentwicklung der ländlichen 

Dorfstrukturen

≡ Stärkung des bürgerschaftlichen 

Engagements
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3. Maßnahmenschwerpunkte und Steckbriefe
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 Direktvermarktung/ 
Veredelung / Verknüpfung von 
Angeboten + Akteuren (3)

 Qualifizierung, Ergänzung und 
Gestaltung von 
Wegeverbindungen (10)

 Qualifizierungs-/ 
Ausbaumaßnahmen bei 
touristischen/gastron. 
Einrichtungen (3)

 Förderung wassertouristischer 
Potenziale (3)

Maßnahmensteckbriefe zu Schwerpunktthemen

Struktur und 
Funktion der 

Ortslagen

Landwirtschaft

Obstbau(-kultur)

Naherholung, Tourismus

Verkehr

Mobilität

2 pro Ortslage

 3 Fallbeispiele zur 
Optimierung für das 
Abstellen von 
Fahrrädern an ÖPNV-
Haltestellen
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Maßnahmenlisten zu den Schwerpunktthemen

≡ Übernahme und Prüfung von 

Maßnahmen aus vorhandenen 

Konzepten

≡ Eingereichte Vorschläge und 

Ideen aus Werkstätten und 

Bürgerversammlung

≡ Einschätzung der 

Umsetzungschancen bzgl. Kosten, 

Partner, zeitliche Einordnung

≡ Priorisierung 

Werkstattgespräch 5
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Verkehr / Mobilität
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Maßnahmenvorschläge mit folgenden Zielstellungen:

≡ Angebotsoptimierungen im 

öffentlichen Nahverkehr

≡ Stadtverträgliches Straßennetz

≡ Ergänzungen der Fuß- und 

Radwegenetze

≡ Unterstützung ergänzender 

Mobilitätsangebote
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Ergebnisse Fachgespräch Mobilität

≡ Bahnhof Marquardt (P&R, B&R, Barrierefreiheit , EMobility etc.)

≡ Barrierefreiheit am multimodalen Umsteigepunkt Golm

≡ Halbring Buslinie (Marquardt – Fahrland – Neu Fahrland – Krampnitz)

≡ Verbindung Shuttleverkehr Waldsiedlung Groß Glienicke und Seeburg

≡ Mitfahrnetz Potsdamer Norden (Bürgerinitiative)

 Unterstützung der Bewerbung

≡ Rufbus Uetz-Paaren / Marquardt zu den Randzeiten 

≡ Prüfung Busverlängerung von Kartzow nach Elstal / Priort

≡ Steuerungs- / Regulierungsmöglichkeiten für Durchgangsverkehr zur 

Entlastung der Ortslagen
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Vorschläge für Steckbriefe: Bike+Ride-Standorte

Bhf. Marquardt

Campus 
Jungfernsee

Kirschallee/ 
Bornstedt
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Landwirtschaft Obstbau(-kultur)
Naherholung, Tourismus
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Maßnahmenvorschläge mit folgenden Zielstellungen:

≡ Stärkung der Obstbauern / 

Obstproduktion und 

Landwirtschaft inkl. regionaler 

Vermarktung 

≡ Inwertsetzung und Entwicklung 

attraktiver Ausflugsziele und 

Vermarktung

≡ Unterstützung von Beteiligungs-/ 

Kommunikationsangeboten
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Vorschläge für Steckbriefe
Direktvermarktung/ Veredelung / Verknüpfung von Angeboten und Akteuren (3)

≡ Nr. 1 Ideenpapier zum Aufbau einer 

Regionalmarke in Zusammenarbeit mit 

Werder/Havel
als Grundlage für das angedachte LEADER-Projekt

≡ Nr. 2 Unterstützungsmöglichkeiten für Bürger-

Obstgärten / Schulgärten
in Zusammenarbeit mit dem Paarener Apfel & Kulturverein e.V.

≡ Nr. 3 Wissenstransfer Streuobstwiesen 
(Erfahrungsaustausch z.B. mit Thüringen, Sachsen-Anhalt und 

Baden-Württemberg)
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Vorschläge für Steckbriefe
Qualifizierung, Ergänzung, Gestaltung von Wegeverbindungen (10)

≡ Nr. 1 Handlungsbedarfe 66-Seen-Wanderweg

≡ Nr. 2 Ertüchtigung, Pflege und Vermarktung des Gartenkulturpfades

≡ Nr. 3 Falkenrehder Weg zwischen Paaren und Uetz

≡ Nr. 4 Konzeption Wander-Lehrpfad Obere Wublitz von Marquardt n. Uetz

≡ Nr. 5 Fuß-und Radwegeverbindungen zwischen Bornim und Eiche

≡ Nr. 6 Nutzung und Anbindung Betriebswege Sacrow-Paretzer Kanal und 

Havelkanal

≡ Nr. 7 Feldweg zwischen Grube – Golm

≡ Nr. 8 Erlebnis-Natur-Lehrpfad Golmer Luch

≡ Nr. 9 Wanderweg Grube – „Schlänitzseer Weg“ 

≡ Nr. 10 Rekonstruktion Mitteldamm im Golmer Luch
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Vorschläge für Steckbriefe
Qualifizierungs-/ Ausbaumaßnahmen bei touristischen/gastron. Einrichtungen (3)

≡ Nr. 1 Handlungsoptionen am 

Pumpwerk Grube

≡ Nr. 2 Touristische Erschließung 

des Hasselbergs

≡ Nr. 3 Gastronomie Angebote am 

Wasser
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Vorschläge für Steckbriefe
Förderung wassertouristischer Potenziale (3)

≡ Nr. 1 Identifizierung von Potenzialflächen 

für Wasserwanderrastplätze

≡ Nr. 2 Standortprüfung und 

Handlungsbedarfe für Wasserzugänge/ 

Bademöglichkeiten

≡ Nr. 3 Touristische Aufwertungsoptionen 

am Fahrländer See
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Struktur und Funktion der Ortslagen
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Räumliches 
Leitbild

Ortskerne mit 
Stadtteilfunktionen

Ortskerne mit bes. 
Entwicklungs-
perspektiven

Ländlich geprägte 
Dorfkerne

Vororte mit 
überwiegender 
Wohnfunktion
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Maßnahmenvorschläge mit folgenden Zielstellungen:

≡ Qualifizierung, Schaffung und 

funktionale Ergänzung von 

Ortszentren

≡ Qualifizierung städtebaulicher 

Strukturen

≡ Erhalt und Unterstützung von 

Grundversorgungsfunktionen

≡ Verbindung der Ortsteile in die 

Landschaft
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BORNIM
Vorschläge für Steckbriefe

≡ Nr. 1 Haltestelle Abzweig Nedlitz

≡ Nr. 2 Straßenraum und 

Querungshilfen/ Barrierefreiheit 

Ortsdurchfahrt Bornim
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GOLM
Vorschläge für Steckbriefe

≡ Nr. 1 Freiraumplanerische 

Entwicklungsmöglichkeiten Reiherberg*

≡ Nr. 2 Entwicklungs- und Vernetzungsmöglichkeiten 

des Kulturangebotes in Golm und Eiche*

* wurde im Nachgang 

des Werkstattgespräches 

mit dem Ortsvorsteher 

Golm abgestimmt



Strategieplanung Ländlicher Raum . 4. Werkstattgespräch . 29. Juni 2016

EICHE
Vorschläge für Steckbriefe

≡ Nr. 1 Schulwegsicherheit – Vorschläge für 

kleinteilige Maßnahmen

≡ Nr. 2 Anforderungsprofil Bürgerhaus/ 

Bürgertreffpunkt Golm-Eiche und Lösungsvorschlag*

* wurde im Nachgang 

des Werkstattgespräches 

mit dem Ortsvorsteher 

Golm abgestimmt
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GRUBE
Vorschläge für Steckbriefe

≡ Nr. 1 Profilierung des Ansatzes Land-Kultur-Schule

≡ Nr. 2 Verbesserung der Haltestellensituation im Ort 

(Buslinie 612)



Strategieplanung Ländlicher Raum . 4. Werkstattgespräch . 29. Juni 2016

MARQUARDT
Vorschläge für Steckbriefe

≡ Nr. 1 Funktion und Struktur des Bahnhofs und 

Umfeld

≡ Nr. 2 Schlossparkpflege in bürgerschaftlicher Hand
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UETZ-PAAREN
Vorschläge für Steckbriefe

≡ Nr. 1 Rundweg um die Kirche Uetz

≡ Nr. 2 Vorplatz Gutshaus Paaren
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KARTZOW
Vorschläge für Steckbriefe

≡ Nr. 1 Gestaltungsvorschlag Glascontainer-Standort 

≡ Nr. 2 wird geprüft (Maßnahmen aus der 

Dorfentwicklungskonzeption)
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SATZKORN
Vorschläge für Steckbriefe

≡ Nr. 1 Öffentlicher Raum am Dorfanger*

≡ Nr. 2 Aktivierungsstrategie / Sicherungskonzept 

Gutshaus Satzkorn*

* ist noch nicht mit dem 

Ortsbeirat abgestimmt
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FAHRLAND
Vorschläge für Steckbriefe

≡ Nr. 1 Ideenskizze zum Umgang mit innerörtlichen 

Verkehrsbelastungen / Straßenraumgestaltung

≡ Nr. 2 Städtebauliche und funktionale Struktur 

Fahrland



Strategieplanung Ländlicher Raum . 4. Werkstattgespräch . 29. Juni 2016

NEU FAHRLAND
Vorschläge für Steckbriefe

≡ Nr. 1 Strukturkonzept Wegenetz zur Verbindung der 

Siedlungsbereiche

≡ Nr. 2 Funktion und Gestaltung der Freiräume an der 

Birnenplantage bis zum Wasser 
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GROß GLIENICKE
Vorschläge für Steckbriefe

≡ Nr. 1 Weiterentwicklung der Badewiese (z.B. durch 

Gastronomie)

≡ Nr. 2 Sicherung des historischen Ortskerns um die 

Kirche
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Ablaufplan
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Voltaireweg 4  . 14469 Potsdam

fon +49 (0)331 20 15 10 

fax - +49 (0)331 20 15 111 

info@complangmbh.de



 

 

complan Kommunalberatung – August 17  1 

Protokoll 

 

Hinweis: Das Protokoll stellt eine Ergänzung zur begleitenden Präsentation dar, die entsprechend den 

Hinweisen im Werkstattgespräch geändert und ergänzt wurde. Inhalte der Präsentation werden im 

Protokoll nicht wiedergegeben. 

TOP 1 Aktueller Arbeitsstand 

Nach der Durchführung von zwei Bürgerveranstaltungen sowie den drei Fachgesprächen und einer 

Fachrunde wurden eine Vielzahl an Informationen und Ideen zusammengetragen und erörtert. Zur 

weiteren Durcharbeitung von einzelnen Projekten sollen sogenannte Steckbriefe zu vorgegebenen 

Themen erarbeitet werden. Das Werkstattgespräch bietet nun die Möglichkeit, diese Steckbriefe ab-

zustimmen und ggf. anzupassen.  

Kritik wurde nachträglich geäußert zum Fachgespräch Mobilität und Verkehr, in dem seitens der 

Fachbehörden und des Verkehrsverbundes vor allem mitgeteilt wurde, was alles nicht geht. 

TOP 2 Entwicklungsziele 

Die als strategische Zielstellungen formulierten Aussagen sind ein erster Vorschlag, der ergänzt und 

angepasst werden soll und kann. 

Die Einordnung der Ortslagen in ein räumliches Leitbild dient als Grundlage, um für die einzelnen 

Ortslagen Leitbilder zu formulieren. Krampnitz ist als Sonderform in die Betrachtung mit aufzuneh-

men. 

Zum Ende der Veranstaltung wird auf das Lennésche Gedankengut und seine langfristig angelegte 

Vision zur Umgestaltung der Potsdamer Landschaft verwiesen. Dieser Ansatz kann als Vorbild für die 

Strategieplanung dienen, in der Räume und Zeiten weiter gefasst und eine grundsätzliche Perspek-

tive entwickelt werden sollte. Neben dieser Grundsatzausrichtung bedarf es jedoch auch konkreter 

umsetzungsorientierter Projektvorschläge, die mit den Steckbriefen vertieft werden. Das Lennésche 

Gedankengut und die historische Einbettung der Landschaft wird in geeigneter Form in die Strategi-

schen Zielstellungen aufgenommen. 

TOP 3 Maßnahmenschwerpunkte und Steckbriefe 

Im Rahmen der Erarbeitung der Strategieplanung sind vertiefende Steckbriefe für einzelne Themen 

und Ortslagen vorzubereiten. Für die Schwerpunktthemen Verkehr/Mobilität sowie Landwirtschaft/ 

Projekt Strategieplanung zur Entwicklung des ländlichen Raumes LH Potsdam 

Thema 4. Werkstattgespräch 

Datum 29.06.2016 

Teilnehmer siehe Teilnehmerliste 
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Obstbau(-kultur)/ Naherholung/ Tourismus sind diese Steckbriefe in den entsprechenden Fachge-

sprächen vorabgestimmt. Das Werkstattgespräch dient dazu, die vorgeschlagenen Steckbriefe zu den 

Ortslagen zu kommentieren, zu ergänzen und anzupassen. 

Hinweis zu den B+R Standorten: 

Die B+R Standorte sind im Nachhinein genauer zu betrachten (begleitendes Monitoring), um, zu se-

hen, wie diese angenommen werden. Daraus sind dann Schlussfolgerungen zu ziehen, warum man-

che Standorte funktionieren und andere nicht. 

Hinweise zu Direktvermarktung/ Veredelung / Verknüpfung von Angeboten und Akteuren: 

Nr. 2 Der Potsdamer Verein „GemüseAckerdemie“ verfolgt eine enge Zusammenarbeit mit Schulen 

im Rahmen von Schulgärten. Die Lenné Akademie begleitet einen vom Senat geförderten Schulgar-

tenwettbewerb in Berlin. Diskutiert wurde in diesem Zusammenhang inwiefern sich Obst oder Ge-

müse für Schulgärten und sonstige Bürgerprojekte eignen. Besonders Obst ist auf eine dauerhafte 

Anlage ausgelegt und erfordert permanente Betreuung und Pflege. Das durch das Obstgut Mar-

quardt angedachte und vorgeschlagene Kompetenzzentrum wäre ein guter Ansatz und mit dem ehe-

maligen Bundessortenamt bestände ein idealer Standort für eine solche Schaltstelle. Weiterhin 

wurde die Themen Intensivobstbau oder Etagenobstbau erörtert, letzterer ist zu arbeitsintensiv und 

wird lediglich zu Schauzwecken angewandt. Praktiziert wird in der Region Potsdam mehrheitlich der 

integrierte Anbau. 

Nr. 3 Auf Nachfrage wurde erläutert, dass die Streuobstwiesen in Baden-Württemberg eine lange 

Tradition haben und daher dem Erfahrungsaustausch dienen können. Im Steckbrief zum Wissensaus-

tausch könnten aber auch die Erfahrungen aus den die Bundesländern Sachsen-Anhalt und Thüringen 

herangezogen werden. Der NABU hat dazu einen Bericht vorgelegt, der für die Ausarbeitung des 

Steckbriefes hilfreich sein könnte.  

Hinweise zu Qualifizierung, Ergänzung, Gestaltung von Wegeverbindungen: 

Um die Diskussion um die Wegeführungen zu klären, sind anliegend die für die Steckbriefe vorgese-

henen Wege in einer Karte dargestellt. Es wird gebeten, die genaue Wegeführung zu prüfen und ggf. 

zu korrigieren. 

Weg Nr.2 wird in Ertüchtigung des Gartenkulturpfad umbenannt (statt Anlage). Der aufgelistete Fal-

kenrehder Weg (Nr. 3) ist nicht identisch mit dem im Bürgerhaushalt gevoteten Weg. Nr. 7 findet sich 

doppelt auf der Liste: ergänzt wird der sogenannte Priesterweg Weg zwischen Grube und Golm. Der 

als Vorschlag genannte Radweg Satzkorn – Marquardt wird auf der Liste zum Themenschwerpunkt 

Mobilität und Verkehr gesetzt. Doppelausweisungen von Rad- und Fußwegen sind eher ungünstig, da 

Wanderwege nicht befestigt werden dürfen. 

Hinweise zu Qualifizierungs-/ Ausbaumaßnahmen bei touristischen/gastron. Einrichtungen: 

Die touristische Erschließung des Hasselbergs in Uetz (Nr. 2) wurde bereits durch bürgerschaftliches 

Engagement angestoßen. Auf dem Hasselberg steht ein Lindenrondell, das beinahe durch die Bun-

desforst entfernt wurde. Mit dem Erhalt der Linden ist eine Grundlage für die weitere touristische 

Erschließung geschaffen. 

Hinweise zur Förderung wassertouristischer Potenziale: 

Die Ausweisung von Badestellen zieht eine Reihe an erforderlichen Infrastruktur- und Pflegemaßna-

hen (Müll, WCs, Parkplätze) nach sich, so dass der Begriff nicht genutzt werden soll. Es werden keine 

offiziellen Badestellen ausgewiesen, sondern eher Wasserzugänge erfasst. Diese sind im Zusammen-

hang mit den Wasserwanderrastplätzen zu betrachten (Nr. 1 und 2). 
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Hinweise zu den Steckbriefen in den Ortslagen: 

Grube - als 2. Steckbrief wird die gefährliche Haltestellensituation an der Buslinie 612 im Ort be-

nannt. 

Marquardt – Vorschlag, die Parkpflege durch die Unterstützung der Bürger umzusetzen, muss noch 

im Einzelnen erörtert werden. Dazu ist zu klären, was die Bürger können und dürfen und wie ggf. 

technische Geräte zur Verfügung gestellt und gelagert werden können. Zudem ist der rechtliche Rah-

men zu klären. Dazu soll es Gespräche zwischen Grünflächenamt und Bürgern geben. 

Kartzow – Für den noch fehlenden zweiten Vorschlag für Kartzow wird die Dorfentwicklungskonzep-

tion herangezogen. Denkbar ist die Betrachtung des Vorplatzes vor dem Schloss. 

Groß Glienicke – Anstelle der zwei angedachten Steckbriefe werden zwei andere vorgeschlagen. Da 

der Ausbau der Bundesstraße ansteht, wird in diesem Zusammenhang die Ortseingangssituation mit 

betrachtet, so dass eine vertiefende Betrachtung per Steckbrief entfallen kann. Der zweite Steckbrief 

sollte die Zugänge zur Döberitzer Heide betrachten, die von Groß Glienicke aus über das Bundes-

wehrgelände verlaufen. Dagegen wären als Steckbriefe auszuarbeiten, inwiefern die Badewiese 

durch ein Café / Gastronomie ergänzt werden kann. Das zweite Thema betrifft die Sicherung des his-

torischen Ortskerns. Das bestehende Baurecht für ein kommunales Grundstück würde die historische 

Situation einschränken. 

Golm – Der Ortsvorsteher Herr Krause konnte nicht am Werkstattgespräch teilnehmen, mit ihm wur-

den im Nachgang die Steckbriefe abgestimmt. So wurde der erste Steckbrief in „Freiraumplanerische 

Entwicklungsmöglichkeiten Reiherberg“ umbenannt und damit nur von der inhaltlichen Ausrichtung 

präzisiert. Der zweite Steckbrief wurde ausgetauscht. Hier soll und das Kulturangebot einer Untersu-

chung unterzogen werden. Er heißt nun wie folgt: Entwicklungs- und Vernetzungsmöglichkeiten des 

Kulturangebotes in Golm und Eiche. Außerdem wurde der zweite Steckbrief für Eiche um den Zusatz 

„Lösungsvorschlag“ ergänzt.  

Satzkorn – Der Ortsbeirat Satzkorn konnte ebenfalls nicht am Werkstattgespräch teilnehmen. Die 

Steckbriefvorschläge werden derzeit abgestimmt.  

TOP 4 Ausblick – nächste Schritte 

Vor der nächsten Bürgerveranstaltung sollte ein weiteres Werkstattgespräch stattfinden. Die Bürger-

veranstaltung könnte als eine Art Ausstellung die Ergebnisse präsentieren, die kommentiert werden 

können. Ergänzend werden Podiumsrunden zu den Schwerpunktthemen vorgeschlagen. Denkbar 

sind aber auch kleine Ortsteilrunden mit der Vorstellung konkreter Projekte. 

Die weiteren Veranstaltungen sind auf 18 Uhr zu verlegen, um die Beteiligung der Partner vor Ort in 

den Ortslagen zu sichern bzw. zu verbessern. 

 

Potsdam, den 7. Juli 2016 

 

Verteiler: Einladungsliste Werkstattgespräch 

Anhang: Teilnehmerliste 

  Präsentation vom 29.6.2016 mit Änderungen 

  Kartendarstellung der Wegeverbindungen für die Steckbriefe 
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Tagesordnungspunkte

1. Zeitplan und Termine

2. Aufbau der Ortsteilprofile und Karten

3. Aufbau der Maßnahmensteckbriefe und Vorstellung Beispiel

4. Weiteres Vorgehen
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Zeitplan
und Termine
≡ Angepasste

Terminkette
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Aufbau der
Ortsteilprofile

≡ Status Quo 

≡ Handlungsfelder

 Kurzcharakteristik

 Fläche und Einwohner

 Ortsbild und 

Siedlungsstruktur

 Wohnen und Arbeiten

 Daseinsvorsorge

 Verkehr und Mobilität 

 Tourismus, Freizeit, Sport

und Kultur

 Grün, Freiräume und 

Landschaft

 Planungen und Konzepte
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≡ Stärken/Schwächen 

nach Handlungs-

feldern

≡ Handlungsbedarfe 

Perspektiven und 

ortsteilbezogene 

Ziele

≡ Liste Maßnahmen-

steckbriefe
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Ortsteilkarten (Beispiel)
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 Direktvermarktung/ 
Veredelung / Verknüpfung von 
Angeboten + Akteuren (3)

 Ausbaumaßnahmen bei 
touristischen/gastron. 
Einrichtungen (3)

 Förderung wassertouristischer 
Potenziale (3)

 Qualifizierung, Ergänzung und 
Gestaltung von 
Wegeverbindungen (10)

= 19 Steckbriefe

Maßnahmensteckbriefe zu Schwerpunktthemen

Struktur und 
Funktion der 

Ortslagen

Landwirtschaft

Obstbau(-kultur)

Naherholung, Tourismus

Verkehr

Mobilität

11 Ortslagen und

21 Steckbriefe

 3 Fallbeispiele zur 
Optimierung für das 
Abstellen von 
Fahrrädern an ÖPNV-
Haltestellen

= 3 Steckbriefe
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Maßnahmensteckbriefe
Beispiel B-02 Bornim

≡ Kurzbeschreibung der 

Problemlage mit Fotos und 

Plänen
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≡ Handlungsbedarfe

≡ Umsetzungsschritte

≡ Projektträger und Partner

≡ Kosten und ggf. Förderoptionen

≡ Ziele, Zeit, Priorität
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≡ Beispiele, 

Pläne/Skizzen,

weitere Erläuterungen
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Maßnahmensteckbriefe
Beispiel S-19 Satzkorn

≡ Kurzbeschreibung der 

Problemlage mit Fotos und 

Plänen
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≡ Handlungsbedarfe

≡ Umsetzungsschritte

≡ Projektträger und Partner

≡ Kosten und ggf. Förderoptionen

≡ Ziele, Zeit, Priorität
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Weiteres Vorgehen

≡ Ausstellung und Material: 

Bestelllisten für 

Maßnahmensteckriefe

≡ Rückmeldung von Ihnen bis zum 

27. Januar 2017 und Einarbeitung 

durch uns

≡ Bürgerversammlung

Anfang März 2017
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Ausstellung und Gespräche

Ortsteilprofile und Karten Perspektiven und Ziele
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Karte des Gesamtraum - Istzustand



Strategieplanung Ländlicher Raum . 5. Werkstattgespräch . 1. Dezember 2016

Maßnahmensteckbriefe
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Voltaireweg 4  . 14469 Potsdam

fon +49 (0)331 20 15 10 

fax - +49 (0)331 20 15 111 

info@complangmbh.de









Strategieplanung zur Entwicklung des ländlichen Raums
Dokumentation Bürgerveranstaltung 
10. März 2016, Marquardt und Golm am 15. März 2016
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in Marquardt

am 10. März 2016

in Golm

am 15. März 2016

Bürgerveranstaltung

Bürgerveranstaltung
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Schwerpunktthemen

Struktur und 
Funktion der 

Ortslagen

Landwirtschaft

Obstbau(-kultur)

Naherholung

Tourismus

Verkehr

Mobilität
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Thema 1
Struktur und
Funktion
des Ortsbildes
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Thema 1 Struktur und Funktion des Ortsbildes

Hinweise, Anregungen und Wünsche (Marquardt)
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Thema 1 Struktur und Funktion des Ortsbildes

Zusammenfassung der Hinweise, Anregungen und Wünsche (Marquardt)

Daseinsvorsorge

Freizeit

Ortsbild|Gebäude

Gastronomie|Saal in Satzkorn

Gesamtplanung Fahrland

Eigene weiterführende Schule im LR
Bauunternehmen/Baubetriebe in 
Verantwortung nehmen – negativ 
betroffene Ortsteile befördern
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Thema 1 Struktur und Funktion des Ortsbildes

Zusammenfassung der Hinweise, Anregungen und Wünsche (Marquardt)

Grün-|Frei-|Verkehrsräume
Gewerbe|Dienstleistung

Verwaltung

Einzelhandel im Friedrichspark –
Ansiedlung von Arbeitsplätzen

Verschmutzung Satzkorner Bergstraße durch Berger Beton

Gehwege und öffentlicher Raum in 
Fahrland im schlechten Zustand
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Thema 1 Struktur und Funktion des Ortsbildes

Hinweise, Anregungen und Wünsche (Golm)
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Thema 1 Struktur und Funktion des Ortsbildes

Zusammenfassung der Hinweise, Anregungen und Wünsche (Golm)

Daseinsvorsorge

Grün-|Frei-|Verkehrsräume
Gewerbe|Dienstleistung

FreizeitOrtsbild|Gebäude

Verwaltung

Infrastruktur an 
Einwohnerzahl 

anpassen 

Kinderarzt im ländliche Raum 

Spielplätze, Sportflächen und 
4-Felderhalle Golm|Eiche

Altersgerechtes Wohnen in Golm
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Thema 2
Verkehr und
Mobilität
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Thema 2 Verkehr und Mobilität

Hinweise, Anregungen und Wünsche (Marquardt)
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Thema 2 Verkehr und Mobilität

Zusammenfassung der Hinweise, Anregungen und Wünsche (Marquardt)

Bahn / Bus / Straßenbahn

Fuß- und Radwege

Straßennetz

Alternative Bedienformen

P+R Parkplätze am Hasso-
Plattner-Gebäude
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Thema 2 Verkehr und Mobilität

Hinweise, Anregungen und Wünsche (Golm)
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Thema 2 Verkehr und Mobilität

Zusammenfassung der Hinweise, Anregungen und Wünsche (Golm)

Bahn

Bus

Fuß- und Radwege Straßennetz

Fußläufige 
Verbindungen zur 
Schule

Wege Grube bis Gut Schloss 
Golm Verhinderung 
Durchgangsverkehr
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Thema 3
Landwirtschaft
Obstbau
Naherholung
Tourismus
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Thema 3 Landwirtschaft Obstbau Naherholung Tourismus

Hinweise, Anregungen und Wünsche (Marquardt)
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Thema 3 Landwirtschaft Obstbau Naherholung Tourismus

Zusammenfassung der Hinweise, Anregungen und Wünsche (Marquardt)

Landwirtschaft Obstbau

Naherholung
Tourismus
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Thema 3 Landwirtschaft Obstbau Naherholung Tourismus

Zusammenfassung der Hinweise, Anregungen und Wünsche (Marquardt)

Naturschutz Wege

Konflikte

Beteiligung
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Thema 3 Landwirtschaft Obstbau Naherholung Tourismus

Hinweise, Anregungen und Wünsche (Golm)
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Thema 3 Landwirtschaft Obstbau Naherholung Tourismus

Zusammenfassung der Hinweise, Anregungen und Wünsche (Golm)

Obstbau Naherholung

Naturschutz

Schulobstgärten

Wege

Beteiligung

Gemeinschaft/ Vernetzung
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Ansprechpartner: Claudia Mucha

complan Kommunalberatung

Telefon: +49 331 20 15 10 

Telefax:  +49 331 20 15 111 

E-Mail: claudia.mucha@complangmbh.de

Ansprechpartner: Bernhard Kneiding

Landeshauptstadt Potsdam

Bereich Stadtentwicklung

Telefon: +49 331 289 2540

Telefax: +49 331 289 84 2540

E-Mail: bernhard.kneiding@rathaus.potsdam.de
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Ablauf der Veranstaltung

1. Begrüßung und Einführung  Erik Wolfram (Landeshauptstadt 

Potsdam) und Werner Pahnhenrich (Stv. Ortsvorsteher Eiche)

2. Vorstellung der zentralen Ergebnisse der Strategieplanung 

zur Entwicklung des Ländlichen Raumes Herr von Popowski

(complan Kommunalberatung)

≡ Einbindung Akteure | Projektträger: 

≡ Herr Bornholdt (Verein für Landschaftspflege Potsdamer 

Kulturlandschaft) stellt den Verein für Landschaftspflege vor 

und hebt den Beteiligungsprozess hervor

≡ Frau Krüger (stellv. Ortsvorsteherin Satzkorn) stellt die 

Mitfahrinitiative PotsAb vor und wirbt um rege Beteiligung

≡ Herr Peeters (BAUERei Grube) stellt das Projekt BAUERei

Grube vor, eine Verbindung von Landwirtschaft und Bildung  

3. Rundgang durch die Ausstellung

4. Podiumsgespräch + Plenumsdiskussion

Aus allen Ortsteilen sind Vertreter anwesend.
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Ergebnisse der Plenumsdiskussion
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Aussagen der Stadt (Herr Wolfram/Bereich Stadtentwicklung, Frau Woiwode/Bereich Verkehr)

≡ Durch die Strategieplanung einschließlich der unterschiedlichen Beteiligungsformate ist der ländliche Raum stärker ins Bewusstsein der 

Stadtverwaltung und der Stadtverordneten gerückt. Hier ist eine Sensibilisierung für die Themen und Bedarfe im ländlichen Raum 

erfolgt.

≡ Durch die Diskussion innerhalb der Verwaltung als auch mit externen Partnern und Akteuren haben die Beteiligten einen neuen 

erweiterten Blick auf den ländlichen Raum gewonnen.

≡ Der begonnene Kommunikationsprozess sollte verstetigt werden. Nur im Dialog kann für Verständnis geworben und die jeweiligen 

Sichtweisen ausgetauscht werden.

≡ Die Strategieplanung dient als Rahmensetzung für die weitere Arbeit. Als Handlungsansätze wurden umsetzungsorientierte 

Maßnahmensteckbriefe erarbeitet, die im kommenden Prozess weiter entwickelt und präzisiert, aber auch um neue Vorhaben 

erweitert und ergänzt werden müssen.

≡ Ein neuer Referent/ Eine neue Referentin für den Ländlichen Raum wird in 2 Wochen seine/ ihre Arbeit im Büro des 

Oberbürgermeisters aufnehmen und den Umsetzungsprozess der Strategieplanung begleiten und als Ansprechpartner/-in  zur 

Verfügung stehen.

≡ Als eine der ersten Maßnahmen geht der Rad- und Fußweg zwischen Satzkorn und Fahrland in die Umsetzung. Für diese 

Wegeverbindung, die u.a. als Schulweg von Bedeutung ist, mussten zunächst rechtliche Änderungen vorgenommen werden.
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Aussagen aus den Ortsteilen (Herr Sträter/Groß Glienicke, Herr Rietz/Bornim)

≡ Aus Sicht der Ortsteile ist positiv zu bewerten, dass mit der Strategieplanung ein wichtiger Kommunikationsprozess angestoßen wurde. 

Die Strategieplanung ist hier als Anfang zu verstehen; sie sollte Eingang finden in das Alltagshandeln der Verwaltung. Die Beteiligung 

der Bürger ist nicht nur auf konzeptioneller Ebene, sondern auch bei der Umsetzung wichtig.

≡ Die Ortsteile sollten mit einer Stimme auftreten, um gemeinsame Interessen zu vertreten. Ein solches gemeinsames Selbstverständnis 

der Ortsteile wurde ein Stück weit durch den Strategieprozess angestoßen.

≡ Die Dauer der Strategieplanung war einigen Beteiligten zu lange, umso wichtiger ist nun die Umsetzung erster Maßnahmen.

≡ Aus Sicht der Ortsteile wird die Strategieplanung zum Papiertiger, wenn der/m neuen Ortsteilbeauftragte/n keine Gelder zur Verfügung 

stehen. Als Wunsch wird formuliert, den Ortsteilen einen jährlichen Etat im Haushalt zu verankern. Der Ortsteilbeauftragte sollte über 

diese Haushaltsmittel für die Ortsteile verfügen können.
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Bemerkungen und Fragen der Bürger 

≡ Die Busanbindung zwischen den Ortsteilen wird bemängelt: alles auf die Innenstadt ausgerichtet, u.a. für Schulkinder, abends/nachts 

fährt nach Fahrland nicht mal ein Taxi. Einen Rufbus gab es mal, dieser wurde wieder eingestellt. 

≡ Fahrland gehört zum Schul-Einzugsgebiet von Bornim, aber eine Bus-Anbindung ist nicht vorhanden. Zum Bhf. Marquardt bestehen 

weder gesonderte Radwege noch Busverbindungen. Ganz wichtig ist die Umsetzung des Radweges zwischen Fahrland und Satzkorn.

≡ Das Thema Bildung kommt zu kurz. Die Versorgungslage in Fahrland wächst nicht mit den neuen Wohnungsangeboten: es gibt zu wenig 

Kita- und Schulplätze. Das steht bereits im Schulentwicklungsplan. Auch sonst gibt es nur wenige Nahversorgungsangebote in Fahrland.

≡ Als wichtig wird die Untertunnelung der Bahn in Marquardt hervorgehoben, um einen barrierefreien Zugang zu gewähren.

≡ Weiterhin wird die Verkehrssituation angesprochen, ein Umgehungsstraßensystem ist aus Sicht eines Bürgers erforderlich. Hier ist

langfristig zu denken und zu planen. 
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Anmerkungen zu den Ortsteilprofilen

Anmerkungen zu den Maßnahmensteckbriefen
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Ortsteilprofile

Hinweise, Anregungen und Wünsche 
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Ortsteilprofile

Hinweise, Anregungen und Wünsche 

Golm
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Ortsteilprofile

Hinweise, Anregungen und Wünsche 

Satzkorn

Neu Fahrland

Marquardt

Eiche

Fahrland

Bornim



Strategieplanung Ländlicher Raum . Bürgerveranstaltungen . Eiche . 09. März 2017

Maßnahmensteckbriefe

Hinweise, Anregungen und Wünsche 
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Maßnahmensteckbriefe

Hinweise, Anregungen und Wünsche 

18+19: Wurden durch den 
Ortsbeirat abgelehnt. 
Stattdessen soll ein Hochweg 
aus Richtung Gutshaus zur 
Fahrländer Mühle als geh-
und Radweg aufgenommen 
werden
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Sonstiges

Hinweise, Anregungen und Wünsche 
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Sonstiges

Hinweise, Anregungen und Wünsche
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Ansprechpartner: Claudia Mucha

complan Kommunalberatung

Telefon: +49 331 20 15 10 

Telefax:  +49 331 20 15 111 

E-Mail: claudia.mucha@complangmbh.de

Ansprechpartner: Bernhard Kneiding

Landeshauptstadt Potsdam

Bereich Stadtentwicklung

Telefon: +49 331 289 2540

Telefax: +49 331 289 84 2540

E-Mail: bernhard.kneiding@rathaus.potsdam.de
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